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Conlrolling der Anlagestrategien
städtischer Gesellschaften und Beteiligungen

wir taqen die VeNellung:

2.

3.

1 , h @ che. Weise und in we chem umfsnq erfolgl die Priltung der An agesirateglen städ-
lischerGsellschafren und Beleiligungen?

welche Controlling nstrumente kommef dab6l zum ElnsaE?

Welche Maßnähmen wuden nach den emplindlichen Vet usten einz€ ner Ge*l schafren
{GÖSn unlemomm€n zlrverbesBerung des controllinqs und zur Minderung d€sanlagF
nsikos(auch beiandeen G*ellschafien)?

was hält di6 Vefralluna von dem Vo&h ag, aui Ebene des Niede6äohsischen slädte_
iagsifi die Ein chlung einer StelLe zu welhen, deren Autgabe dle unabhäneige Beralung
und Betrclung kommonaler Geellschafien bei d4 Enlwicklung von sinnvoLlen und r3i-
koam€n Anlageslrälegie. ist?


